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Was sind die SDG´s?

Um global nachhaltige Strukturen zu schaffen, haben die

Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen sich 17 Ziele bis

2030 gesetzt, die in der Agenda 2030 für nachhaltige

Entwicklung festgehalten sind: Die UN-Nachhaltigkeitsziele oder

Sustainable Development Goals, kurz SDGs genannt.



Was sind die SDG´s?



Was sind die SDG´s?

Die SDGs umfassen alle drei 

Dimensionen von nachhaltiger 

Unternehmensführung:

Soziales, Wirtschaft und 

Umwelt



Beitrag der Unternehmen

Unternehmen sind zentrale Akteure bei der Umsetzung der Agenda 

2030. Das gilt nicht nur für große Konzerne. 

Auch kleinen und mittelständischen Unternehmen bieten sich viele 

Ansatzpunkte, die globalen Nachhaltigkeitsziele als Chance zu 

begreifen und sich so für die Zukunft aufzustellen



Beitrag der Unternehmen

Die SDG´s markieren die zentralen globalen Herausforderungen unserer 

Zeit. Diesen aktiv zu begegnen, ist Aufgabe aller gesellschaftlichen 

Akteure – und damit auch Aufgabe von Unternehmen. 

Gleichzeitig bieten sie Unternehmen einen Kompass für…..

- die strategische Weiterentwicklung

- die nachhaltige Platzierung im Wettbewerb.



Beitrag der Unternehmen

KMU´s, die sich proaktiv der Umsetzung der globalen 

Nachhaltigkeitsziele annehmen, können in folgenden Bereichen 

punkten:

Innovation

Die SDGs dienen als Innovationstreiber

Arbeitgeberattraktivität

Insbesondere junge Menschen achten zunehmend darauf, ob 

Unternehmen mit ihren Produkten auch einen gesellschaftlichen 

Mehrwert erzeugen



Beitrag der Unternehmen

Risikomanagement

Indem die Beschäftigung mit den SDGs den Blick unweigerlich auf die 

unternehmerischen Wirkungen in der gesamten Wertschöpfungskette 

lenkt, werden Risiken eher erkannt, die Nachhaltigkeitsleistung 

verbessert und Reputationsrisiken vermieden. 

Reputation

Unternehmen, die sich sichtbar für eine nachhaltige Entwicklung 

einsetzen, können ihren guten Ruf bei Kunden, Partnern und in der 

Öffentlichkeit ausbauen.



Beitrag der Unternehmen

Kooperation

Auf Basis einer verbindenden Sprache und gemeinsamer 

Nachhaltigkeitsziele lassen sich leichter Partnerschaften mit 

Regierungen, Nichtregierungsorganisationen und anderen 

Unternehmen eingehen. Das hilft auch dabei, neue Synergien zu 

erschließen.



Umsetzung im Unternehmen

Die systematische Beschäftigung damit hat verschiedene Aspekte.

■ sich auf wesentliche Beiträge zu den SDGs fokussieren, 

■ ihre Auswirkungen erfassen, ein Programm für die Umsetzung entwickeln und 

über ihr Engagement berichten

■ ihr Geschäft anhand der SDGs so weiterentwickeln, dass es mit innovativen 

Lösungen zukunftsfest ist, 

■ ihre Beschäftigten für Nachhaltigkeit und die SDGs sensibilisieren, um das 

Engagement im Unternehmen dauerhaft zu stärken und junge Nachwuchskräfte zu 

motivieren. 



Umsetzungsphasen



Tipp „Wegweiser für KMU“

Broschüre der IHK Bayern

https://www.umweltpakt.bayern.de/izu/download/werkze

uge/nachhaltigkeitsmanagement/sdg/sdg_wegweiser_letf

aden.pdf

https://www.umweltpakt.bayern.de/izu/download/werkzeuge/nachhaltigkeitsmanagement/sdg/sdg_wegweiser_letfaden.pdf


Sonstiges

Ostfalia - 5. Dienstleistungskongress

https://www.ostfalia.de/cms/de/pws/launer/veranstaltungen/5.-dienstleistungskongress/


Sonstiges

Am 21. 4. 2021 veröffentlichte die 

Europäische Kommission ihren Vorschlag zur 

„Corporate Sustainability Reporting 

Directive“ (CSRD). Mit dieser Richtlinie sollen 

ab dem Geschäftsjahr 2023 die bisherigen 

Berichtspflichten zur nicht finanziellen 

Bericht-erstattung durch eine neue 

europäische Nachhaltigkeits-

berichterstattung ersetzt werden.


